


sich die Grundschule an der Ecke Rosentalstraße. Auf der anderen
Straßenseite liegt der Marktplatz mit dem Spindeldrachenbrunnen.
Wir folgen der Hauptstraße weiter bis zur Marienkapelle (Abb. �).
An dieser Stelle war von 1656 bis 1660 die erste katholische Pfarrkir-
che Roetgens durch Hand- und Spanndienste errichtet worden.
Geweiht war sie dem heiligen Hubertus, Bischof von Lüttich und
Missionar in den Ardennen (* um 655 wahrscheinlich in Toulouse/
Frankreich, † 727 in Tervueren bei Lüttich/Belgien), der Jungfrau
Maria und Johannes dem Täufer. 1860, nachdem es eine neue Kirche
gab, wurde die alte Pfarrkirche verkleinert und in eine Kapelle umge-
baut.

Zwischen der Kapelle und dem Kinderspielplatz neben der alten
Schule, die jetzt einen Kindergarten beherbergt, führt ein kleiner Pfad
hinab zum Rommelweg, auf den wir links abbiegen. Hinter Haus Nr.
41 verlassen wir den Rommelweg und gehen ein Stück den so
genannten "Stockläger" abwärts zum Grölisbach. Hinter der Brücke
biegen wir links auf "Brendges Fahrt" ein. Wir befinden uns hier auf
einem Abschnitt des Nordwanderweges (NW), von dem aus sich die
schönsten Ausblicke auf den in die Landschaft eingebetteten Ort
eröffnen. 
Wir kommen zum einstigen Bahnhofsgelände. Das frühere Bahnhofs-
gebäude wurde 1958 abgerissen, daneben wurde das heute zu sehende
kleine Stationsgebäude errichtet. Wir erleben hier ein Kuriosum euro-
päischer Nachkriegspolitik: Das Bahnhofsgelände liegt, wie die
gesamte einstige Vennbahntrasse, auf belgischem Hoheitsgebiet. 
Wir gehen weiter bis zur Bundesstraße und halten uns links. Heute
ein wenig verwunschen wirkend, sehen wir linker Hand einen Teil der
früheren Weberei Weber/Petersen/Lampson, bevor wir zur Rosental-
straße kommen. Mit einem kurzen Abstecher nach links gelangen wir

zur evangelischen Kirche (Abb. �) mit dem Pfarrhaus rechts dane-
ben. Diese unter Denkmalschutz stehende Kirche in "Breitform",
deren Turm von zwei mächtigen, alten Buchen flankiert wird, wurde
nach dem Vorbild der reformierten Kirche in Odenkirchen bei
Rheydt erbaut. Sie wurde am 27. Oktober 1782 geweiht.
Wir gehen zurück und überqueren die Bundesstraße in Richtung
Mühlenstraße. Zur Linken lohnt sich ein Abstecher in den Postweg.
Wo heute das Hotel "Alte Post" mit der "Roetgen Therme" einlädt,
stand die erste Post des Ortes und später das Bahn-Hotel. Links dane-
ben steht noch ein stattliches Gebäude mit langer Geschichte: die
ehemalige Oberförsterei (ab 1863), in der sich vorher, in den 1820er
Jahren, eine Tuchfabrik befand.
Wenden wir uns zurück zur Mühlenstraße. Gleich an der Einmün-
dung befindet sich das Mahnmal zum Gedenken an die Opfer der

Kriege.  Auf der anderen
Seite der Mühlenstraße lädt
der Pferdeweiher zu einer
kleinen Rast ein. Bevor es
Autos gab, wurden hier die
Pferde getränkt, die Wagen
und Kutschen die einst
noch viel steilere "Him-
melsleiter", wie die Bundes-
straße 258 aus Richtung
Aachen auch genannt wird,
hinauf gezogen hatten. In
dem kleinen Park hinter
dem Pferdeweiher befindet
sich eine Boulebahn, auf der
jeder spielen kann. 
Wenn wir die Mühlenstraße
hinauf gehen, kommen wir
bald  zurück zu unserem
Ausgangspunkt, dem Park-
platz an der Weserbrücke
gegenüber Charliers Mühle.
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